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Intelligenz-Blatt 


für den 


Bezirk der Koͤniglichen Regierung zu Danzig. 


.... ů — —— —— — 
Aönigl. provinzial-Intelligenz⸗Compteir, dritten Damm M 1432. 
— !!!. w.— — —e 


Nro. 172. Mittwoch, den 25. July 1832. 


eee, „„ 


Angemeldete Fremde. 
Ungekommen den 23. July 1832. i a 


f err Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Graf v. Wehrſtein von Koͤnigsberg, Hr. 
Landſchafts⸗Deputirter v. Weiher von Liſchnitz, die Hrn. Gymnaſtaſten v. Schroͤt⸗ 
ter, Drawe und Genzmer von Marienwerder, log. im engl. Hauſe. Hr. Juſtiz⸗ 
Commiſſarius Käpfer nebſt Familie von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. 
Abgereiſt: Herr Ports Epee⸗Fähnrich v. Saucken nach Berlin. Herr Guts⸗ 
deſitzer v. Tesmar nach Borkau. Herr Kaufmann Nalecz nach Culm. Herr Ac⸗ 
tuarius Weigt nach Marienburg. . 8 SE : 


K . ³¹¹ A FEB. 
Aver i e m e n 5 
Die Fiſcherei in der Weichſel von der zweiten Legan bis zur ſogenannten 
Winter ſchanze, ſoll von Lichtmeß 1833 ab, auf 3 oder 6 Jahre in einem 
: den 27. July c. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe des Bezirksvorſtehers, Herrn Broſchki zu Neufahrwaſſer, vor dem Herrn 
— Weickhmann anſtehenden Termin, an den Meiſtbietenden 
than werden. 
Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 
Danzig, den 5. July 1832. 
a Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeiſter und Rath. 
Die Fiſcherei in der Weichſel vorlaͤngs der Groſchkenkamde und den da⸗ 


ſeldſt die amen kleinen Kampen von der ſogenannten Spitze bis an Grenzdorf und 
zwar bis an den Thalweg der Weichſel, ſoll von Lichtareß 1833 ab auf 3 oder 


6 Jahre in einem 
* a den 1. Auguſt Nachmittags 4 Uhr 
in Sgulpen-Ymte zu ziſcherbabkt vot dem Herrn Oteonomie Eommiſatius Weib: 
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mann anſtehenden Licitations⸗Termin, unter Vorbehalt der Genehmigung ausge⸗ 
than werden. Die Bedingungen find in unferer Regiſtratur einzuſehen. : 
Danzig, den 5. Juli 1832. e f 
OCyvberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Kath. 

Zur Verpachtung zweier Landſtuͤcke bei Neufahrwaſſer auf dem Olidaer⸗ 
Freilande von 101 Morgen 158 QHRuthen, und ven ungefähr 70 Morgen magdeb. 
vom 1. Januar 1833 ab, auf ſechs oder zwölf Jahre, haben wir einen abermall⸗ 
gen Licitations⸗Termin ° 8 

den 27. July c. Nachmittags 3 Uhr 
im Haufe des Herrn Bezirksvorſtehers Broſchki zu Neufahrwaſſer dor dem Herrn 
Oeconomie⸗Commiſſarius Weickhmann angeſetzt, zu welchem Pachtluſtige hiedurch 
eingeladen werden. 
Danzig, den 4. July 1832. 8 
Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
— . — X ñ—&——ͤ „ TEE 
JJ. ee ae Be bie 


Unſere am 16. d. M. vollzogene Verlobung zeigen wir unſeren wertheſten 
Freunden und Bekannten hiedurch ergebenſt an. Carl Regener. 
Sucimin bei Stargardt, den 22. July 1832. Zenriette Steege. 
CCC ˙ c TEEN Te en 
Ver bin dung. - 
Unſere geſtern vollzogene eheliche Verbindung, beehren wir uns Freunden 
und Bekannten ganz ergebenſt anzuzeigen. Eduard Marczynski. 
Danzig, den 25. July 1832. Dorothea Juliane Marczynski geb. Dorn. 
— ——— — ne 
f n t b ien d u n 
Arn Stelle besonderer Anmeldung beehre ich mich meinen Freunden 
und Bekannten zu Danzig hierdurch ganz ergebenst anzuzeigen‘, daſs meine 
Frau heute Abend um 6 Uhr von einem gesunden Knaben glücklich enibun- 
den worden ist. Carl Kloss. 
Elbing, den 22. July 1832. 
TE —— —— — —— 
T o des fa 1 l. g 
Heute Abend um 6 Uhr entſchlief ſanft unfere innigſt geliebte Tochter un 
Schweſter Juliane Cieskowski, im 18ten Lebensjahre an den Folgen der Lungen⸗ 
enuͤtzudung. Dieſes melden mit tiefgebeugtem Schmerz die hinterbliebenen 
Danzig, den 22. July 1832. 5 Eltern und Geſchwiſter⸗ 
— — — — —— — — — — — 
Subſeriptions⸗Ein ladung. i 
Zum Beſten des Provinzial Vereins zur Veſſerung der Strafgefangenen und 


verwahrloſter Kinder wird Ende Auguſt d. J. 
das Erinnerung buch 


— —k—k“ꝛ . — 


— 1849 — 
für Alle, welche im Jahre 1831 die Gefahr der Cholera Epidemie in Danzig mit 


einander getheilt haben, von E. Bangßel, in zweiter Ausgabe erſcheinen. Am 
20. Auguſt c. werden die ausgeſandten Subſeriptions⸗Liſten zum Druck befoͤrdert 
werden, weshalb um recht baldige Unterzeichnung gebeten wird. Subſcriptions⸗ 
Preis 25 Sgr. pro Exemplar. Die S. Anhuth'ſche Buchhandlung (Langenmarkt) 
nimmt ebenfalls Unterſchriften an. f 2 


A „ Ya d e 
N Vom 19. bis 23. July 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: J) 
Schultz a Marienwerder. 2) Gall a Czersk. 3) Grzibowski a Kl. Zenzk. 4) 
Ernſt a Gr. Zuͤnder. 5) Probſt N. a Seefeld. 6) Lillgenthal a Königsberg, 7) 
Giertzen a. Thiergarten. 8) Caleur a Hoogrand. i 

Königl. Preuß. Ober: Pott: Amt. 

Mittwoch den 25. d. beginnt das erſte Wochen⸗Concert in Hochwaſſer⸗ 

Heute Mittwoch den 25. wird im Srommſchen Garten von den hier an⸗ 
weſenden Bergleuten eine muſikaliſche Unterhaltung, begleitet mit komiſcher Panto⸗ 
mime, finttfinden. 8 a 

Die zur General⸗Verſammlung auf 

Dienſtag den 31. Zuly c. 
durch Umlaufſchreiben eingeladenen Mitglieder der Corporation erſuchen wir, mit 
Bezug auf den vierten Abſchnitt des Statuts: im Borſenſaale um Neun Uhr 
pͤnkilich zahlreich zu erſcheinen, da die Thuͤre mit dem Glockenſchlage halb Zehn 
geſchloſſen wird. Danzig, den 23. July 1832, : 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 
Seidfeld. Abegg. Pantzer. 

Von denjenigen unſerer Zöglinge , welche im vorigen Monate eingefeegnet 
wurden, ſind noch 5 Knaben zur Erlernung von Handwerken, und 6 Mädchen bei 
Dienſtherrſchaften unterzubringen. Wir konnen dieſe mit den erforderlichen Schul⸗ 
kenntniſſen verſehenen, gutmüthigen Kinder beſtens empfehlen, und bitten, Meldun⸗ 
gen dieſerhalb bei dem hier unterzeichneten Vorſteher Pannenberg, Holzmarkt 
W 9l., anzubringen. ö f 
{ Danzig, den 16. July 1832. ven 
& Die Vorſteher des Kinder⸗ und Waiſenhauſes. 

Pannenberg. Malliſon. Schweers. 

Einem verehrungswuͤrdigen Publiko beehre ich mich biemit ergedenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich das von dem verftorbenen Buchbindermeiſter Böhm in dem Hanſe 
Peterſiltengaſſe M 1481. gefuͤhrte Geſchaͤft nunmehr uͤbernommen hade. Ich em⸗ 
pfehle mich demnach mit allen Buchbinder⸗ und Futteral⸗Arbeiten in ſauberſter Aus⸗ 
führung zu den mdͤglichſt billigſten Preiſen, und bitte, das meinem Vorgänger ge⸗ 
ſchenkte Vectrauen auf mich gärigft übertragen zu wollen. 

0 Auguſt Troſien, Buchbinder 
z Peterſiliengaſſe A 1481. 
1 
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5 Es ſucht Jemand eine Reiſegelegenheit nach Berlin, und es kann naͤhere 
Nuͤckſprache darüber genommen werden Himergaſſe M 126. 

Bequeme Reiſe⸗ Gelegenheit nach Berlin iſt in den 3 Mohren, Holzgaſſe, 

anzutreffen. . i 
Seeeeeeeegeeggeeeeeeeeeeeeeeee ces 
Labacks- Anzeige. 

Die Herren Prätorius & Brunzlow, Beſitzer mit einer der 
bedeutendsten und ſolldeſten Tabacksfabriken in Berlin „haben ſich ent⸗ 
ſchloſſen, da jelbige noch keine Verbindungen am hieſigen Orte haben, mir ein 

F Commissious-Lager ſowoht ihrer aus Achten geſchnittenen Rol- 


len⸗Varinas⸗Canaſter gefertigten Tabacke, als andere beliebten billigeren Sor⸗ 
ten anzuvertrauen. a ’ 


Ich erlaube mir daher Einem reſp. Publikum nachſtehende bereits erhaltene 
6 Sorten in 17, 4 und 14 kl⸗Packen zur gefaͤlligen Prüfung zum Fabrik preiſe 


3 empfehlen: 
6 


Danzig, den 21. July 1832. 


J. G. Am ort, Langgasse NI 61. ö 


Zu den dilligeren erhaltenen Sorten gehören: 
Holländischer Canaster in braun Papier No; 2. & 11 Sgr. pro U 
Cuba - Canaster Ar ae . N: a0 — —— 
Columbia - Canaster . je SE 3 
Bahia - Canaster B — 0 „ 0 2 6 — — — 
* Littera 3 53 * . 2 * . en 2 4 — — — 
Bei 5 tl und darüber offerire ich noch einen Rabatt. 0 i 


eee 
Es ſucht eine Perſon ein Unterkommen als Amme, Krankenwärterio oder 
deim Wochendett. Zu erfragen Schirrmacher gaſſe W 1977. 


Ein Bursche, der Lust hat, die Barbierkunst zu erlernen, melde sieb - 
Langgarten No. 59. N : A Bas 
299922022290 0029903092992020950 
Einem geehrten Publikum zeige ich hiedurch ergebenft an: daß ich alle in 
Jouvelen, Gold und Silder nur vorkoamenden Arbeiten nach den neueſten und 
geſchmackvollſten Fagons, fo wie auch in dieſem Fache vorfallenden Reperatu⸗ 
ren aufs billigſte und beſte anfertige. Um geneigten Zuſpruch bittet ergebenſt. 
pe: W. L. Schultz, Jouvelier, Gold⸗ und 
Silberarbeiter, Goldſchmiedegaſſe W 1073. 
. . IS SS SS SHhä—ss9% 
Auf dem Wege von Langefuhr nach Sirieß ift ein ſchwarz ſeidenes Kleid 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gedeten, es gegen eine Belohnung 
von 2 Thalern dritten Damm M 1417. abzugeden. f ö 
In einer lebhaften Gegend der Rechtſtadt ſtehet ein Nahrungshaus mr 
vollſtaͤndigen Kramutenſilien, Bier⸗ und Brandweinſchank billig zu verkaufen, oder 
auch zu vermiethen. Das Nähere in der Breiigaſſe W 1213. eine Treppe hoch 
von 1 bis 2 Uhr Mittags. 

Eingetretener Umftände wegen ſteht ein Haus, welches ſich zu allem eignet, 
auf dem Schnuͤffelmarkt e 806. zu verkaufen. Das Nähere bei dem Schuhma⸗ 
chermeiſter Krauſe daſelbſt. ; ; a 

Ein Hof mit einer Hufe Land, nicht weit von der Stadt gelegen iſt zu 
verkaufen oder auch zu verpachten. Das Naͤhere hierüber erſten Damm AZ 1113: 


— —— TREUE — ——— — 
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Montag, den 30. July d. J. ſoll im Auctions⸗Locale Jopengaſſe W 745. 
auf Verfügung eines Koͤnigl. Wohllöbl. Land⸗ und Stadtgerichts“ Eines Wohll. 
Gerichts Amts, Eines Wohllöbf. Commerz⸗ und Admirolitäts⸗Collegi, fo wie auf 
freiwilliges Verlangen dͤffentlich verkauft, und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſct lagen werden: 

2 fild. Taſchenühren, 2 dito Theelöffel, 1 vier Wochen gehende Stubenuhr 
4 dito Wanduhren, 1 acht Tage gehende 14 ſchlagende Klavecinuhr im geſtr. Kar 
ften, 1 Uhr im vergoldeten Rahm mit Seegemaͤlde, 1 Haͤngeuhr, 1 Tiſchuhr im 

prakaſten, 1 Spieldoſe im lak. Käſichen, 1 mah. Fortepiano in Zafelformat, 1 
geſtr. dito in Flügelformat, 1 birk. lakirt Kleiderſecretair mit einer 8 Tage gehen⸗ 
den Uhr, 1 birk. Schreibefecretatr, 1 geb. Bureau, mehrere Spiegel in mohagoni, 
nußb. und pol. Rahm, 1 Toiletiſpieget, 1 kleiner Spiegel mit mah. Kaͤſſchen, 1 
mah. Arbensiſch, dio. Klapp⸗ Schenk und Anſetziſche, Kleider⸗ Linnen Ed: Glas⸗ 
und Küchenſchränke, 1 mah. Kommode, div. pol. und gef. dito, 1 birk. pol. So⸗ 
pha durchweg mit Pferdehaare geftopft, birk. pol. Rohrſtuͤhle, Stähle mit Haar⸗ 


tuch⸗ kattunen und andern Einlegekiſſen, Bettgeſtelle, Schlafbaͤnke, 3 pol. Sopha⸗- 


detigeſtelle, Betten, Pfühle und Kiffen, Bettlaken, Hemden, Strümpfe, Halstuͤcher, 
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Schnupftücher, Handtücher, Wett: und Kiſſenbezüge, Bett: und Fenſtergardinen und 
Schürzen, 1 ſchwarz tuchner, 1 gingh. Ueberrock, 1 grau Thibet dito, 1 braun 
ſtuffner dito, 1 lilla halbſeidener dire, I lilla Atlas⸗Frauen mantel mit Meiſterſtück 
gefuttert und Grauwerkdeſatz, 1 blan Damaſt dito mit dito, Gingham⸗ und Kats 
tunkleider, 1 blau tuchner Leibrock, 2 ſchwarz tuchne dito, 1 grau tuchner, 1 boys 
ner Mantel, 1 grauer Ueberrock, 1 brauner, 1 ſchwarzer dito, div. Weſten und Ho⸗ 
fen, meſf. Spucknaͤpfe, Keſſel, Leuchte, 1 meſſ. Plaͤtteiſen, 2 dito Kaffeemaſchinen, 
kupf. Theekeſſel, Kaſſerollen und Keſſel, 1 metall. Moͤrſer, 1 eiſ. Grapen, zinnerne 
Leuchter, 1 blech. Kaffeemaſchine, porzell. und fay. Teller, Terrinen, Toͤpfe, Kan⸗ 

nen und Taſſen, geſchliff. und ord. Wein: Bier: Punſch⸗ und Liqueurglaͤſer, ferner 

1 Floͤte von Elfenbein mit ſilb. Klappe, 1 Kiſte feine Havannas u. 1 Kiſte Mas 
ryländer⸗Cigarren, 1 neues Geſangbuch im Futteral, 1 Bibel und einige andere Die 
cher, div. Schildereien u. Oelgemaͤlde, 1 doppelt Schreibepult mit gruͤnem Tuch, 3 Saͤ⸗ 
gen, 30 div. Hobet, verſch. Bohrer, Stemmeiſen, 2 Winkeleiſen, 1 Axt, 1 Zimmerbeil, 
1 Lochaxt, 1 Deßſel, 3 Hobelbaͤnke, 1 Klobſage, 2 metall. Leimpfannen, 1 großer 
Zirkel und mehreres Tiſchlerwerkzeug, alles im beſten Stande, 1 Kreidemühle, 1 
Schlitten, 1 neuer Fenſterkopf, einige alte Fenſter, 2 große eiſ. Waagdalken, 1 
Dammbrett mit Zubehör , 1 Arbeitswagen mit eiſ. Aren, 1 Unterſchlitten mit Be⸗ 
ſchlag, 1 Schleife, 1 geſte. kleiner Kinderwagen, 1 Dominiksbude, 3 Wagenaren, 
4 Wagenräder, 2 Haͤckſelſenſen, 3 Wagendeichſeln und dio. Stallgeraͤthe, 1 Ma⸗ 
lerftieſe, 7 Gartenfiguren, fo wie auch ſonſt noch mancherlei eiſern, blechern, Höl: 
zern, irden und glaͤſern Haus: Tiſch⸗ und Küchengeraͤthe und andere nuͤtzliche Sa⸗ 
chen mehr. une 
Donnerſtag, den 26. July d. J., ſoll auf freiwilliges Verlangen in dem 
Haufe Hundegaſſe A2 270. öffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen baare 
Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
1 Fortepiano im polirten Kaſten, 1 kleine Stutzuhr, mah. Sekretaire, Kom⸗ 
moden, Spiegel in mah. Rahmen, Klappiiſche, Naͤhtiſche, div. polirte Tiſche, Kin⸗ 
derbeitgeſtelle, Schlafbaͤnke, Sopha, Stühle, Lehnſtühle, geſtr. Kleider- und Buͤcher⸗ 
ſpinde, Anſetztiſche, Eßtiſche, Blumengeſtelle, Buͤcherrogale, Bettſchieme, Vogelge⸗ 
bauer, div. Kaſten und Koffer, 1 Scheffel: und 15 Scheffel⸗Maaß, 1 große Waag⸗ 
ſchaale mit eiſ. Ketten und 100 % dio. eiſerne Gewichte, 1 Mangel, 1 Badewanne, 
verſchiedenes Fayance, als Terrinen, Teller, Schüfeln, Blumentöpfe, Theekannen, 
Schmandkannen, div. irden, ſteinern, kupfern, meſſingen, eiſern und blechern Kuͤ⸗ 
cbengeſchirr und Hausgeraͤthe, mehrere Glas waaren, als Pokale, Bierglaͤſer, ges 
ſchliffene Schuͤſſeln, Zuckerdoſen, Plaltmenagen, Salzfaͤſſer, Kronleuchter, Blumen⸗ 
glaͤſer u. ſ. w., ferner 1 porzell. Theeſeevice, 1 Liqueur⸗Beſtech, Schmandkannen, 
Theekannen u. ſ. w., 1 Alabaſter⸗Urne, Cigarrendoſen, Tabacksdoſen, mehrere Bil⸗ 
der u. a. m. An Kleidungsſtücken: 1 blau tuchner Pelz mit Marder, 1 Schup⸗ 
penpelz, 1 Tuchüberrock mit Barannen, 1 Schlafpelz u. dgl. m., imgleichen 1 Halb⸗ 
wagen mit Porderverdeck und nöthigen Reiſekoffern, 1 breiiſpuriger Spazlerwagen 
und ein Schlitten nebst einer dazu paſſenden Wolfs- und 1 dite Baͤrendecke, ſowie 
auch ſonſt noch mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. R 
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Donnerſtag, den 2. Auguſt d. J. Mittags 12 Uhr, ſoll auf freiwilliges 
Berlangen vor dem Artushofe oͤffentlich verkauft und dem Meiſtbietenden gegen 
baare Erlegung der Kaufgelder in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: - 

1 ſechsjaͤhriger Schimmelwallach und mehrere andere Pferde und Kühe, ver⸗ 
ſchiedene Kutſchen, Halbwagen, Spazierwagen, Droſchken, Arbeitswagen, Schlitten 
und Schleifen, Blankgeſchirre und Arbettsgeſchirre, verſchiedene Stallgeraͤthe ꝛc. 


vermtiet h un gen. a 


Im weißen Löwen am Haͤkerthor iſt zum be⸗ 
vorſtehenden Dominik 1 Saal und 1 kleine Nebenftube, mit oder ohne Meubeln, 
ſo wie auf Verlangen mit Speiſung und Auſwartung, billig zu vermiethen. 

Weißmoͤnchengaſſe M 52., in der Nähe des Stadigerichts, iſt ein Vor⸗ 
derſaal, mit auch ohne Meubeln, zu vermiethen. CH = 

Ein Haus in der Rechtſtadt mit 5 heizbaren Zimmern, Kuͤche, Keller, Hoi: 
plotz, Boden und Kammern iſt zu Michaeli zu vermiethen. Nachricht bei dem Ger 
ſchaͤfis⸗Commiſſionair f Kalowski, Hundegaſſe N 212. 

Brabant NZ 1777. find 2 Stuben, Kühe und Kammer nedft Holzgelaß 
Billig zu ver miethen. 


In der Hut⸗Niederlage Langgaſſe W 401. iſt 
ein ſehr elegantes Local, welches ſich zu jedem Geſchaͤft eignet, zu dem bevorſtehen⸗ 
den Dominik zu vermiethen. g : 

Langgaſſe AZ 400. ift ein Local von 5 Stuben, Küche, Keller, Hofraum, 
wenn es verlangt wird auch Stallung und Remiſe, zu vermiethen, und Michaeli 
rechter Ziehzeit zu beziehen; auch ſind daſelbſt noch 2 Stuben an einzelne Perſonen 
zu vermiethen. Das Nähere am Hausthor AZ 1870. i 


Jopengaſſe W. 601. iſt eine Vorſtube, mit und ohne Meubeln, gleich zu 
vtrmiethen. f 


Dritten Damm W 1429, find 4 freundliche Zimmer nebſt Küche und Bo⸗ 
den zu dermieihen. Das Nähere daſelbſt. b 
Zur Dominikszeit iſt in der Langgaſſe W 404, 


eine Hange⸗ und eine Vorderſtube auf 4 Wochen zu vermieden. Die Borderftube 
eignet ſich beſonders gut zu einer Waaren⸗ Stube. Das Nähere daſelbſt. 5 


Langgaſſe W 60. find in der Belle⸗Etage 2 Zimmer nach vorne an ein⸗ 
zelne Herren zu Michaeli rechter Ziehzeit zu vermiehen. Er 
Langgaſſe M 518. ift eine Stube nach vorne an einen ruhigen Bewohner 
zu vermiethen und Michaeli zu beziehen. 
Das Haus N 100. am Ende der Fleiſchergaſſe iſt zu Michaeli rechter 
Zeit zu vermiethen. Das Nähere Langgarter⸗Wal W 18. 85 


— 1854 — 


In dem Haufe Holzgaſſe W 15. find 4 Stuben, nebſt 2 Kammern, 2 
Küchen und Boden, im Ganzen auch getheilt zu Michaeli zu dermiethen. Das Naͤ⸗ 


here Holzgaſſe W. 14. N 


Heil. Geiſtgaſſe * 938. nahe dem Thor iſt eine Stube mit Aufwartung 
und Beköͤſtigung an einzelne Herren ſogleich zu vermiechen. 2 8 
Hundegaſſe I 215. ſind 4 Zimmer nebſt Kuͤche, Speiſekammer, Boden 


a und Keller, ſo wie andere Bequemlichkeiten zu Michaeli zu vermiethen. 


In Zoppot ſind zwei durch eine Wand getrennte ſehr angenehme Zimmer. 
zuſammen oder einzeln zu vermiethen. Naͤhere Aus kunft erthent der Apotheker 
Clebſch Breitegaſſe W 1012. N 
a Heil. Geiſtgaſſe M 919. find 3 Stuben nebſt Bequemlichkeit, zuſammen 
oder auch vereinzelt, zu vermicthen. f 

a Hintergaſſe W 123. iſt eine Wohnung, aus 4 Stuben, Küche und Keller 
veſtehend, don Michaeli zu vermiethen. 

Schnuͤffelmarkt W 630. iſt eine Stube an ruhige Bewohner zu dermiethen. 

Eine Unterwohnung von einer Stube, Kühe, Holzgelaß und Eintritt in 
den . iſt an kinderloſe Einwohner Dienergaſſe WM 154. zur Ziehezeit zu ver⸗ 

Kohlengaſſe W 1029. iſt ein meublirtes Zimmer und eine Bediemenſtube 


zu vermiethen und gleich zu beziehen. 


Eine freundliche vollſtaͤndig meublirte Stube nach vorne hinaus, eine Treppe 


hoch, iſt während des Dominiksmarkts zu vermiethen Breitgaſſe W 1236. 


An der Radaune NZ 1699. if eine Oberwohnung an ruhige Bewohner zu 
vermiethen und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere daſelbſt. n 
Das Haus Johannisgaſſe AZ 1301. iſt zu Michaeli zu vermiethen. Das 
‚Nähere. Langgaſſe N 525. 
5 Auf dem Langenmarkt N 444. iſt die zweite Etage zu vermiethen und 
Michaeli rechter Ziehzeit zu beziehen. Das Nähere Langgaſſe N 525. 

In dem neu ausgebauten Haufe Pfefferſtadt W122. find in der erſten 
Etage 3 decorirte Zimmer, Küche, Keller und Hofplatz, in der dritten Etage 2 de⸗ 
coricte Zimmer, Boden, Küche und Keller zu vermiethen, und gleich oder Michaeli 
zu beziehen. Das Nähere Kumſtgaſſe NZ 1071. i 1 

= Das Haus in der Fleischergasse No. 130. mit 6 heizbaren, neue deco 
rirten Stuben, 2 Küchen und- mehreren Kammern, nebst einem Hofplatz- und 
Garten, ist von Michaeli ab zu vermiethen. Näheres Heil. Geistgasse No. 1002. 


a Beilage. 


\ 
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Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 172. Mittwoch, den 25. Jul9 1832. 


Große Hofennähergaffe M 682. iſt eine Stube mit auch ohne Meubeln 


zu vermieihen. 


Das Haus Töpfergasse an der Radaune M 62. ist von Michaeli ab 
im Ganzen zu vermiethen. Nähere Auskunft hierüber giebt der Glöckner bei 
der Königl. Kapelle Herr Lehmann. 


Ein logeables Haus enthaltend 6 Stuben ꝛc. auf dem 2ten Damm iſt von 
Michaeli ab zu vermiethen. Nachricht Aften Damm W 1120. in den Morgens 
ſtunden bis 10 Uhr. 3 

Ein freundliches Zimmer nebſt Kabiret und Boden iſt an einzelne Perſo⸗ 
nen billig zu vermiethen. Das Nähere Pfefferſtadt Nro. #1: 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
39) Mobilia oder bewegliche Sachen. 


Aechtes Pugiger, Bier, die Beuteile 1 Sgr., zu 3 Bouteillen 2 Sgr. 6 K* 


und der Stof 1 Sgr. 4 I, iſt zu haben Haͤkergaſſe genannt in der Hoffnung. 
Ich ermangle nicht meine, auf der Frankfurther a. O. Meſſe perſönlich ein⸗ 
gekaufte und zum Theil ſchon erhaltene Waaren, hiedurch in gefaͤllige Erinnerung zu 
dringen, außer jeden in mein Fach paſſenden Artikel, erhielt ich auch extra feine 
Strick⸗, Naͤh⸗ und Stecknadeln, Strickperlen, Zutter-Cattune und Futter⸗Leinewand; 
indem ich fuͤr billige Preiſe und reelle Bedienung. möglichft Sorge trage, bittet um 
gütige Abnahme 3. Zimmermann, Langgarten No. 56. 


Feiner hollaͤndiſcher Canaſter 3 12, 16 und 20 Sgr., feiner Melange⸗Ca⸗ 
naſter à 12 Sgr., achter hamburger Juſtus, wie noch viele andere Sorten Rauch: 
tabacke und vorzüglich preiswuͤrdige Cigarren werden in beliebigen Quantitäten per⸗ 
kauft bi Sr. Wuͤſt & Co., Wollwebergaſſe W 1986. 

Der beliebte amſterdamer Boͤrſen⸗Kanaſtertaback if in verſchiedenen M 
fortwaͤhrend zu haben Heil. Geiſtgaſſe M 957. f 


2 1 * * 7 
5 Eiſerne emaillirte Kochgeſchirre 
fauder und fehlerfrei, dem Porzellan ähnlich emaillirr, find zu bekannt billigſten 
Prejſen in größter Auswahl twieder angekommen und zu haben in 
St Magazin für Wirthſchaftsgeraͤthe von 
Sa Sr. Ed. Art, Langgaſſe AZ 518. 


Auf dem Pfarrhofe M 904. ſtehen zwei braune Wagenpferde, Stuten, 


zu derkaufen. Das Nähere hierüber ebendaſelbſt. 


Sachen zu verkaufen aufferhalb Danzlg. 
b) Immobilta oder unbewegliche Sachen. 


= Gemaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations⸗Patent ſoll das den Bier⸗ 
traͤger Jacob und Eteonora geb. Klatt Dahmsſchen Eheleuten gehörige sub 
Lit. A. XIII. 128. hieſelbſt belegene, auf 355 N 2 Sgr. 11 & gerichtlich 
abgeſchaͤtzte Grundſtuͤck oͤffentlich verſteigert werden. f 
Der Licitations⸗Termin hiezu iſt auf a 5 
a den 26. September c. um 11 Uhr Vormittags 
vor unſerm Deputirten Heren Juſtizrach Albrecht anberaumt, und werden die 
beſitz und zahlungsfaͤhigen Kauftuſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann allhier auf 
dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebot 
zu verlautbaren, und gewärtiq zu fein, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbie⸗ 
tender bleidt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtück 
zugeſchlagen, auf die etwa fpäter einkommenden Gebote aber nicht weiter Ruck ſicht 
genommen werden wird. 5 8 e 
Die Tape des Grundſtuͤcks kann ubrigens in unſerer Regiſtratur inſpieirt wer; 
den. Elbing, den 29. May 1832. 828 
Königlich preuß. Stadtgericht. 
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x Nach dem von dem hieſigen Kon al. Land⸗ und Stadtgeriebt üͤder das Vers 
mögen des hieſigen Schmidtmeiſter Johann Zeinrich Spittel Coneursus Eredito. 
rum eröffnet worden, fo wird zugleich der offene Arreſt über daſſelbe hiermit vers 
haͤnget, und allen und jeden, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben 
nicht das mindeſte davon zu verabfolgen, vielmehr ſolches dem gedachten Stadrae 
richt foͤrderf mſt getreulich anzuzeigen, und, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran has 
benden Rechte, in das gerichtliche Depositum abzuliefern; widrigenfalls dieſelben 
zu gewaͤrtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas bezahlt, oder ausge⸗ 
antwortet werden ſollte, ſolches fuͤr nicht geſchehen geachtet, und zum Beſten 
der Maſſe anderweitig beigetrieben, im Fall aber der Inhaber folcher Gelder 
oder Sachen dieſelben verſchweigen oder zuruͤckbelyelten folfte, er noch außer⸗ 
dem ſeines daran habenden Unterpfand⸗ und anderen Rechts für verluſtig ers 
Höre werden ſoll. 
Danzig, den 13. Juny 1832. a i 
Böniglich Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Diueuch Erdpachtskontract d. d. Dirſchau den 18. November 1778, beſtä⸗ 


tigt zu Marienwerder den 7. May 1779 und zu Berlin den 27. May 1779 er⸗ 
warb der Kirchenvorſteher Chriſtian Srie drich Aiedile hieſetoſt, gegen Virpflich⸗ 


* 


A 


tung zur Zahlung eines jährlichen Canons von 4 Nu 20 Sgre, die Ecbpachtege 


rechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehörigen Wieſenkell in den Moͤnchswte⸗ 
fen, und durch Erbpachtskontract d. d. Dirſchau den 17. November 1778 beftätis 
get zu Marienwerder und Berlin wie den erſtere, erwarb derſelbe Liedtke gegen 
Verpflichtung zur Zahlung eines jährlicden Canons von 11 A 5 Sgr. die Erb; 
pachtsgerechtigkeit auf den der hieſigen Kaͤmmerei gehoͤrigen Wieſenkeil in den Lang⸗ 


Durch gerichtlich recognoscirten Contract dom 6. und 13. November 1800 
verkaufte der Erbfährpäcter George Wichmann und feine Ehefrau Anna Ma⸗ 
sin geb. Zimmermann die Ecbpachtsgerechtigkeit der hieſigen Weichſelfaͤhre und 
auch die von dem verſtorbenen Kirchenvorſteher Chriſtian Liedtke erkauften dieſem 

von der Dirſchauſchen Kammerer in den ſtaͤdiſchen Wieſen verliehenen 2 genannten 
Erbpachtskeile, wovon einer in den Moͤnchswieſen und der zweite in den Lang⸗ 
kucken gelegen, an den Gottlieb Benjamin Bollhagen und von dieſem iſt der 
Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkeit uͤber die beiden Wieſenkeile 
bis auf den Fiscus der Koͤnigl. Regierung zu Danzig und der ruhige und unge⸗ 
ſtörte Beſitz ſeit dem 13. November 1800 gehoͤrig nachgewieſen a 

Da nun der Uebergang des Eigenthums der Erbpachtsgerechtigkeit uber die 
beiden Wieſenkene von dem erſten Erwerber Liedtke auf den George Wichmann 
nicht zu documentiren iſt und die Erben des erſten nicht zu ermitteln ſind; ſo wer⸗ 
den hiemit auf den Antrag der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 


alle Diejenigen, welche auf die Erbpachtsgerechtigkeit über die bezeichneten bel 
den Wieſenkeile irgend einen Eigenthums⸗ oder ſonſtigen Real Anſpruch ma⸗ 


chen, insbeſondere die unbekannten Erben des Kirchenvorſteter Chriſtian Sries 
drich Liedtke zur Angabe ihres praͤtendirten Real⸗Anſpruchs auf den 24. Uu⸗ 
guſt d. J. vorgeladen, unter der Verwarnung, daß die Aus bleibenden mit 
ihren erwanigen Realanſpruͤchen auf die Ecbpachtsgerechnigkeit der beiden Mies 
ſenkeile praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Selllſchweigen auferlegt 
werden wird. Dieſchou, den 1. Mag 1832. 
Königlich Preuß. Stadtgericht. ; 
Angekommene Schiffe zu Danzig den 23. July 1832. i 
„ Wolsgunrd v. Stabbekioͤbing, k, d. Riga tr. Stuͤckg, Jacht, Toende Eöftre, 45 N. Hr, 
Re 125 Datel n. Ball. 10 Eon, 2 1 rk, 2% See 
x end „Stole, k. v. Antwerpen — tig, Friede ilhetm, 16. . d 
FR ebe u, Viale, f. 5. Daunen = Les, Pi. Catharina, 68 l. . 
N a ber Rheed t. 
9 Pet. Krüger, 0 r 
BR BR Re RR | 6:63 
td, sr Im Die mit Ball, 8 3 
5 na mn 
Dj. Lee nach Daneingen wit Getreide De Wind W. S, W. 


— 158 — 
Getreldemarkt zu Danzig, vom 20. bis incl. 23. July 1832. 


1. us dem Baffer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 13505; Laſten Getreide 
überhaupt zu Kauf geftellt worden. Davon 105£ Laſten 
re ohne Betanakmadnng der Preiſe verkauft und gu 
peichert. 


g gen 5 
| Weizen. dan, [ums Ver⸗⸗ zum | Gerfte. | Hafer. 
brauch.] Tranſit. | 


Erbfen. 


2.1noestauft|afenı. 
II. Don, Lande, 
b Sol. Sr: 


Thoen -paffiet vom 18. bis incl. 20. July 1832 und nach Danzig beftimmt an 
N als: 
52% Laſten Weitzen. 
2723 Stuͤck kiehnen ae und Balken. 
298 — eichne Planken. 
Pe — 640 Schock — Staͤbe. 5 


